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anstalten, damit die Frauen sieh von der Richtigkeit und Bedeutung
der Verbesserungen selber überzeugen können. Die Speisung armer
Schulkinder ist dabei zunächst interessiert. Es wird daher gewünscht,
dass die Direktionen des Innern und des Unterrichtswesens die
Initiative ergreifen, solche Versammlungen zu organisieren.

Literatur.

Dr. Hermann Walser. Die Schweiz, ein Begleitwort zur eidgenössischen

Schulwandkarte. Bern, Verlag von A. Francke. Preis Fr. 1. 35,

gebunden Fr. 2.

Auf Anregung des Herrn Held, Chef des eidgenössischen
topographischen Bureaus, hat Herr Walser dieses 116 Seite starke

Begleitwort geschrieben für die Lehrerschaft, damit der Unterricht
in der Heimatkunde an der Hand der neuen Schul wandkarte aus
den alten ausgefahrenen Geleisen des Mechanismus schneller
heraustrete und freiere Bahnen wandle hinauf zur geistigen Bildung.
Es fiel dem Verfasser nicht ein, in seiner Schrift alle die Flüsse
und Berge u. s. w. aufzuzählen, welche auf der Karte dargestellt
sind und dort vom Schüler gesucht und gelesen werden sollen,
damit er sich nicht nur den Namen einprägt, sondern gleichzeitig
auch die Richtung und den Charakter des Wasserlaufes, die Lage
des Gebirgszuges oder Gipfels, dessen Höhe und andere markante
Eigenschaften. Der Verfasser stellte sich vielmehr die Aufgabe, den
Lehrer einzuführen in die Ursachen der geographischen Erscheinungen
und deren innern Zusammenhang, zu einer vernünftigen Auffassung
der Tatsachen. Diese Aufgabe ist in der kleinen Schrift, an welcher
nicht nur Lehrer, sondern jeder Gebildete ihre Freude haben

werden, in ganz hervorragender Weise gelöst, dem heutigen Stand
der geographischen Wissenschaft entsprechend. Die sprachliche
Darstellung steht hinter der Gediegenheit des Inhalts keineswegs zurück;
sie ist durch ihre Einfachheit ansprechend, kurz, klar und lebendig.
Durch sieben Zeichnungen wird dieselbe in vortrefll icher Weise

ergänzt. Die Schrift umfasst neun Abschnitte: 1. Lage und Grösse der
Schweiz. 2. Bodengestalt. 3. Das Klima und seine Wirkungen. 4. Die
Gletscher. 5. Die Flüsse. 6. Die Seen. 7. Volk, Staat und Grenze.
8. Die Eisenbahnen. 9. Die Siedelungen. Jeder Abschnitt umfasst
eine Anzahl kleinere Abteilungen, die, durch hübsche Uberschriften

richtig bezeichnet, das Aufsuchen und das Verständnis ausserordent-
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lieh erleichtern. Der Schönheit der Sprache entspricht die hübsche

Ausstattung. Damit diese Besprechung nicht allzu rosig erscheine

— es gibt keine Bosen ohne Dornen — erlaube ich mir zum
Schluss nur noch den Wunsch auszusprechen, es sollten in einer
neuen Auflage einige Vergleichungen aufgenommen werden, welche
unser Vaterland, z. B. dessen Industrie, Handel und Verkehr mit
Verhältnissen anderer Staaten beleuchten, was den Schülern immer
Freude bereitet und auch für eine richtige Beurteilung unseres
Landes das notwendige Material liefert. Die eidgenössiche
Schulwandkarte hat, indem sie weit über die Landesgrenzen hinaus auch
die Grenzgebiete der Nachbarländer darstellt, 'diesen Weg schon
betreten. E. Lüthi.

Schweizerische permanente Schulausstellung in Bern.
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